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„Wir hoben seinen Stern gesehen..
Weihnachtserzählung aus Südwestafrika von Thea von Harbou

"Wir waren seit zwanzig Tagen unterwegs, und wussten

nun, class wir uns verirrt hatten. Keiner sprach das Wort

aus, am letzten unser Leutnant, mit dem wir zur Yerfolgung
des geschlagenen Feindes losgeritten — aber an dem Blick,
mit dem er die abgetriebenen Pferde und unsere eigenen

Räubergestalten musterte, sahen wir nur zu gut, dass auch

er es wusste — wir hatten uns in der Wüste verirrt. —

Wir waren den schwarzen Flüchtlingen auf den Fersen

geblieben, ohne ihrer habhaft zu werden, bis wir die Ueber-

zeugung gewonnen, dass sie in die Omaheke und damit

daran tränken konnten. Endlich fanden wir auch das

nicht mehr. Wir nahmen es gleichgültig hiu. Nur dass

Avir umkommen sollten, ohne mit den guten Patronen, die
Avir noch besassen, den Feind vernichten zu können, das

verursachte dumpfen Grimm in uns.

Wir hatten fast alle das Fieber. Ein Pferd nach
dem andern stürzte und blieb liegen. Wir nahmen ihnen
die Sättel ab und zogen zu Fuss weiter, unser Leutnant
immer voraus, wenn er auch kaum mehr gehen konnte
und Adelleicht am meisten von uns allen litt ; denn er Avar

dem sicheren Hungertode in die Arme geflüchtet seien. von uns Männern der jüngste und erst vor zwei Monaten
Dann erst waren wir
umgekehrt, und dem Befehl
gemäss südwestlich zu-

rückgeritten, wo wir am
dritten Tage auf unsere

Hauptabteilung stossen

mussten. Heute Avar der
zehnte Tag seit clerUmkehr
— und wir hatten sie nicht
gefunden.

Die Sonne stand fast
in Scheitelhöhe, die Luft
flimmerte Aror Glut und

Licht. Wir waren
abgesessen, um Avährend der

Mittagszeit zu rasten —
acht Mann: drei davon
erfahrene alte Afrikaner,
die gegen die Strapazen
nicht mehr empfindlich
Avaren ; dann ein Kobold
vom ldhein, dem auch jetzt noch der Schalk im Nacken

sass — zwei Brüder von der schleswig-holsteinischen Küste
mit stillen Bauerngesichtern, ein Jäger aus dem bayerischen
Hochland mit Falkenaugen und ich. Mit uns zog ein Junge
aus dem Thüringer Wald, den wir alle bemutterten, und
der schliesslich mehr aushielt, als wir alle zusammen.

Die Wasserlöcher, auf die wir stiessen, waren vom
Feinde verdorben worden. Kaum dass wir die Pferde

Grenzbesetzung 1914: An der franz.-schweizer. Grenze.

aus der Heimat gekommen.

- Bei dem einenHolsteiner
brach der Typhus aus ; Avir

trugen den Kameraden
zwischen uns. Dann ward auch

der andere krank. Der
Kobold vom Rhein lief
während einer Nachtrast

vom Lager fort und kam
nicht wieder. Er war nicht
mehr bei Sinnen. Wir
fanden ihn dann zwischen
dem Geröll, aber er
erkannte keinen von uns.
So blieben Avir bei ihm.

In dem braunen, schmalen

Gesicht unseres Leutnants

stand ein harter Ent-
schluss ; ich ahnte, dass er

nur die Nacht abwarten

wollte, um allein auf Kund ¬

schaft auszugehen, und ich war fest entschlossen, ihn zu

begleiten. — Langsam sank der Tag, dem .die kurze
Dämmerung folgte. Wir waren stumm, und rings um
uns her waltete eine feierliche Stille.

Da sagte plötzlich die helle Stimme des jungen
Thüringers: „Heute ist Weihnachten!" — Wir starrten
ihn an. Einer nach dem andern begann zu rechnen, wann
wir abgeritten, wieviele Tage seitdem vergangen. Unser

Pliot. H. Uhlig.
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Wir waren soit ^wan/ng Dagen unterwegs, uucl wussten

nun, dass wir uns vorirrt katten. Keiner sxraek «.las Wort

aus, am letzten unser Doutnant, mit <lem wir ^ur Vertolgung
des geseklageuon Keiudes losgeritten — aker au dem Kliek,
mit clcuu er «.lie akgotrlekensn Kterds und unsere eigenen

Iläuksrgostaltsn musterte, saken wir nur rm gut, dass auelr

er es wusste — wir katten uns iu der Wüste verirrt. —
Wir waren den sokwar^en Klüektlingon ant den Korsen

geblieben, olrne ilrrsr kakkatt >«u werden, ins wir die Dekor-

/ouguug gewonnen, dass sie in die Dmakoko und damit

daran tränken konnten, Kndliek tanden wir auek das

niokt melir. Wir nakmsn es gleiokgültig kin. Kur dass

wir umkommen sollten, okns mit den guten D'atronen, die

wir nook kesassen, den Koiud verniekteu mr können, das

verursaokts dumpten (trimm in uns.

Wir katten tast alle das Kieker. Kin Ktercl naek
dem andern stürmte und kliek listen. "Wir nakmen iknen
die Sättel ak und «mgen !?u Kuss weiter, unser Deutnaut
immer voraus, wenn er auek kaum mekr geken konnte
und vielleiokt am meisten von uns allen litt: denn er war

dem siekersn Hungertods in die Krme gellüoktet seien. von uns Uännern der jüngste und erst vor nwei Nonaton
Dann erst waren wir um.-

gekekrt, und dem Detelrl

gernäss südwestliek zur-

ruokgeritten, wo wir am
dritten Dage ant unsere

Ilauptaktoilung stossen

mussten. Heute war der
/eknte dlag seit dvrDmkelir
— und wir katten sie niekt
gefunden.

Die Sonne stand tast
in Sokeitelköke, die Dutt
flimmerte vor Dlut und
Diekt. Wir waren akge-

ssssen, um wäkrend der

Uittagsizsit !5U rasten -

aekt Nann: drei davon

ertakreuo alte Kkrikaner,
die gegen die Strapazen
niekt mekr emptlndliok

waren; dann ein Kokold
vom lldksin, dein auek jet^t nook der Sokalk im Kaeken

sass — nwel Kräder von der sekleswig-kolstsiniseken Küste
mit stillen Lauerngesiektsrn, ein däger aus dem kaverisoken
lDooliland mit Kalkenaugen und iok. Nit uns nog ein dünge
aus dem Dküringer Wald, den wir alle kemuttsrtvn, und
der sekliessliek mekr auskislt, als wir alle Zusammen.

Die Wasserlöeker, ant die wir stiessen, waren vom
Ksinds verdenken worden. Kaum dass wir die Kterde

Qrenxbesetlîun^ 1914: cler liunx.-SLkweixer. Orenxe.

aus derlloimatgekommen.
- Del dem einenklolstoiner

kraok der Dkgzkus aus; wir
trugen den Kameraden nwi-

soken uns. Dann ward auek

der andere krank. Der
Kokold vom Itksin list
wäkrend einer Kaoktrast

vom Dager tort und kam
niokt wieder. Kr war niekt
mekr ksi Sinnen. Wir
landen ikn dann nwisoken
dem Deröll, aker er er-
kannte keinen von uns.
So klisken wir koi lkm.

In dem kraunen, sekma-

lon Desielrt unseres Deut-
nants stand ein karter Knt-
sokluss; iek akute, dass er

nur die Kaekt akwarten

wollte, um allein ant Kund-
sekatt ausimgsksn, und iek war tost eutsoklosseu, ikn ?^u

kogleiten. — Dangsani sank der Dag, dem .die Kurve

Dämmerung tolgte. Wir waren stumm, und rings um
uns ker waltete eine teierlioke Stille.

Da sagte sdötvllok die kelle Stimme des jungen
Dküringors: „Diente ist Weiknaokten D — Wir starrten
ikn an. Kiner naelr dem andern kegann vu roeknen, wann
wir akgerittsu, wieviele Dags seitdem vergangen. Dnsor

INiot. n. VINix.
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Leutnant blätterte mit unsicheren Fingern in seinemïaschen-
kalender. Der Junge hatte recht, heute war Weihnachten

Nach einer "Weile stand der Bayer auf und tappte
in der klaren Nacht davon. Mit einem Bäumchon in der
Hand kam er nach einer Weile zurück — und nun fuhr
uns allen eine heisse Geschäftigkeit in die müden, fast
erstorbenen Glieder. Ein Tannenbaum wars nicht, nur
ein widerspenstiges, afrikanisches Gewächs mit buckligen
Zweigen, aber es duftete herb und war von dunklem
Grün — und heute war Weihnachten

Zwischen zwei Felsblöcken ward unser Weihnachtsbaum

eingeklemmt, so dass er fest und aufrecht stand.
Nun kramte jeder in
seinen Taschen nach

Lichtstümpfcheu,Wachs
und anderem, was brennen

konnte. Unser Baum
wurde ganz reich
besteckt, und ich glaube,
nie ist ein Weihnachtsbaum

sorglicher
geschmückt worden, als

von uns rauhen,
fieberkranken Gesellen am
Bande der Omaheke, im
Feindesland.

Unser Leutnant zündete

die Lichter an. Wir
hielten die Hüte in den

gefalteten Händen, und

es war keiner unter uns,
-i -. Am Bodensee
der trockenen Auges m
das bescheidene und doch, ach so trauliche Lichterbäumchen

geblickt hätte Der Leutnant wollte reden, aber seine Lippen
bewegten sich nur stumm; auf seinem jungen, schmalen
Gesicht glitzerten die Tränen, und er wehrte ihnen nicht. —
Plötzlich nahm er mit einem Ruck das Lichterbäumchen

aus seinem Steinfuss, sah suchend ringsumher und begann,
in fiebernder Hast, die Klippen zu überklettern. Wir
lagerten an einer ziemlichen Anhöhe, die ihre Ausläufer
weit ins Tal schickte. Der Gipfel war schroff und kahl,
und für unsere Augen führte kein Wog hinauf. Auf
einmal erloschen die Lichter des Bäumchens, es war tief-
dunkel um uns.

Unwillkürlich rückten wir eng aneinander, doch keiner
sprach ein Wort. Wie lange wir dagesessen — ich weiss

es nicht Es mochten Stunden sein. Der Kobold vom
Rhein begann plötzlich zu sprechen, leise, abgerissene
Sätze, wir horchten mit angehaltenem Atem. Er sprach die

We ih nachtsge schich t e

vor sich hin „Und
es waren Hirten in
selbiger Nacht auf dem

Felde bei den Hürden,
die hüteten des Nachts
ihre Herde ..."

Nie ist uns eine Predigt

so tief ins Plerz

gedrungen, als die

schlichte, kaum hörbare

Erzählung des Kranken.
Dann begann er die
Geschichte von den

Weisen aus dem

Morgenlande, wie sie nach
Jerusalem zogen in des

Herodes Haus und fragten

: „Wo ist der

neugeborene König?"
Da hob der Bayer den Arm und wies nach dem. Gipfel.

Dort oben flammte Lichtlein um Lichtlein auf, und sie

vereinigten sich zu einem schimmernden Weihnachtsbaum,
den eine starke Hand hinaushielt in die klare, afrikanische
Nacht, winkend, rufend, suchend nach deutschen Herzen

Phot.: Clementine Ritter

Siefs grosses Lager in Sommer-
und Winterhandschuhen für
Herren, Damen und Kinder,
vorn billigsten bis zum feinsten.
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lâàluit. dlätterto inituitsiâvrên^iiiKvriu in Kvwvin(I.'akokvn.

kalsndor. Dor duuAs katto rsokt, Konto war >Veiknaoktsu!
klaok oinor Woilo stand dor Dazmr ant und tapxto

in dor klaron kiaokt davon. Nit oinom Däumokon in dor
Hand kam or naok oinor V^oilo scurüok — und cruir t'ukr

uns allen oino lmisso (dosoliätti^koit icr dio müdon, käst

orstorkouon Dliodor. Din 'lilannonkaum wars niokt, nur
oin widersponstiA'ö.s, atrikanisokes (lowaoks mit kuokli^on
Dwsi^ou, akor os duttoto dort» und war von dunklom
Drün — und kouto war ^Voiknaoliton!

Dwisokon 7woi Dolsklöoken ward unser ^Veikuaokts-
kaum oinAokIommt, so class or tost und autrsokt stand.
Dun krainto ^'odor in
soinon ll'asolron naek

Dioktstümptokon^Vaolcs
und andorom, was krön-
non konnte. DnsorLaurn
wurdo "ÄNS! roiok ko-

stockt, und iok ^dauke,
nis ist vin >VojIlnaokts-
kaum sor^liokor °-o-

sokmücdct wordon, als

von uns rauksn, tiekor-
kranken Dosollon am
Dando dor Dmakoko, im
Doindosland.

DnsorDeutnaut^üu-
doto dioDioktor an. ^Vir
kielten dio Klüto in don

A-otaltoton Dländon, und

os war Kölner unter uns,
i /Km kocisnsee
dor trookonon DuZ-os in
daskssokoidene und dook, aoir so trauliokoDioktorkäumoden
g-okliokt Initto! I)or Doutnant wollte roden, akor soino Di^xon
lzowsA'ton siok nur stumm; ant soinom ^'un^ou, solnnalon (do-

siokt ^liti/orton dio dkänon, und er wolrrto iknon niolrt. —
Dlöt/cliolr nakm or init oinom liuok das Dioktsrkäumoken

aus svinvui Stointuss, sali snoliond riuAsuiuIivr uicd ko»-ann,
in kokorndor llast, die DIi^l>oci 7U ükorklottorn. KVir

laZorten an viuor sioinliâsn Dnliöko, clio ikro Dusläuter
weit ins Dal solriokto. Der Distel war sokrotk' und kaicl,
und tur unsoro Du^on tukrte Korn >Vo-^ kinaut. Dut
einmal orlosoken dio Dioktor dos Daumokons, os war tiot-
dunkel um uns.

Dnwillkürliek rüokten wir on» anoinandor, dook keiner
spraok oin KVort. 'VVis lavKS wir daZ-ososson — iok weiss

08 niokt! Ds moolrton Stunden sein, Dor Ivokold vom
Dkoin ke^ann plöt^liok 7U sprookon, loiso, alzo-orissono

SäDe, wir koroliton mit an^okaltenom Dtom. Dr spraok dio

^Vo ik naokt s A-o s ok iok t o

vor siok lrin. „Und
os waren Dlirton in sol-

kiZur Daokt ant clom

Doldo koi den Klürdon,
dio diütetsn dos Idaolrts

iliro ddorde ..."
Xie ist uns oiico ?ro-

di^'t so tiot ins ddori!

AodrunZnn, als die

soliliolrte, loaum Iiordarv
dilrîcâlilun» dos dvranloon.

Dann lio^ann er die
ddosodriolito von den

^Veison, aus dom Nor-
»enlando, wie sie naoli
dorusalom 2vAon in dos

dlorodos Haus und tra^-
ton c „dVo ist dor nsu-
Aolzorons ddiöninv""

Da lcolz der dda)'or den d.rm und wios icaolr dunr Diptol.
Dort odon tlammto Inolitlein um Divlitloin ant, uird sie

voroiniAdon sioli icu oinonr solrimmerndon ^Veilrnaolitsdaum,
den oino stark« ddand kinauskivlt in dio klare, atrikanisolm
Idaolrt, winkend, rulond, suokoud naok cloutsoken d-Iorzien

?kvt.: lülementlne Kitter

Stets grosses lmger in Sommer-
und ^interdisndsetiuken kür
Iderren, vsmen und Kinder,
vom billigsten bis 7NM leinsten.
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und Augen, die das Lichtzeiclien der verirrten Kameraden
entdecken sollten.

Mit krampfhaft verschlungenen Händen standen wir,
unbeweglich. Der vom Rhein hatte sich aufgerichtet,
er starrte nach der Höhe, und seine fieberzersprungenen

Lippen flüsterten: „Wir haben seinen Stern gesehen ."
Der schimmernde Baum auf dem Gipfel strahlte fort,

wir blickten zu ihm auf und spähten in die Runde. Da
ein Schrei brach von unserer aller Lippen da

drüben, südöstlich von uns, fern und für unsere verzweifelten

Herzen doch wunderbar nahe, stieg eine weisse leuchtende

Kugel in das dunkle Blau des Himmels, schwebte

sekundenlang im
All und erlosch.
Doch in steter,

ruhiger Folge
stieg Lichtgruss

um Lichtgruss
empor, und sie

schrieben in das

sanfte Dunkel ihre
tröstlichen
Zeichen : „Hier sind

Deutsche, hier
sind Kameraden,
Hilfe soll euch

werden!"—Unser
Weihnachtsbaum
brannte noch

immer, und jedesmal,

wenn die

treue Hand
unseres Leutnants
ihn rufend hob,

stieg drüben eine weisse, strahlende Antwort empor
Wir hielten uns umklammert — der Thüringer Knabe,

dessen junges Irlerz das treueste Gedächtnis für die Weih¬

nacht gehabt und dadurch unser aller Retter geworden,
er wurde fast erdrückt von all den liebkosenden Armen,
und in unser wortloses Glück klangen die flüsternden,
fortwährend wiederholten Worte des Kranken : „AVir
haben seinen Stern gesehen ..." — Endlich erlosch

unser Weihnachtsbaum, aber die leuchtenden Signale
dauerten fort. Unser Leutnant kam zurück, zum Tode

erschöpft, aber mit lachenden Augen. Der Thüringer
warf sich ihm an die Brust, und er küsste ihn fröhlich
auf beide Wangen. Dann hielt er uns allen die Hände hin.

„Kinder" - seine junge Kommandostimme schwankte

vor Bewegung -- „jetzt wissen wir, was Beten heisst :

Ehre sei Gott in
der Hohe und

Friede auf
Erden ..."

„Ja, Friede auf
Erden "

Zwei Stunden

später kam eiliger
Hufschlag näher
und näher, ein

Zuruf erscholl
herüber und hinüber:
deutsche Leute,
deutscherGruss...

0 du stille, du

heilige Nacht in
derWiiste, daiiber
uns der afrikanische

Weih-
nachtsbaum

schimmernd
aufging und die

rettende Autwort kam! Da war in uns die gleiche, heilige
Freude, wie wohl in jenen morgenländischen Königen, die

bezeugten: „AVir haben seinen Stern gesehen ..."
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TELEPHON 3.41 - MITGLIED DER RflBflTTVEREINIGUNG.
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CARL STUD
Thurgauerslrasse 16 :: Rorschach

Elaschnereimechart, Kupferschmiede,
Inslallaliortsgeschäfl

Ausführung sämtlicher Bauarbeiten
Spezialität: Blech- u. Holzcemenlbedachungen

Fabrikation von:
Dampf-Waschherden in Kupfer

Gas-Herde und -Lampen, Gas-Bügeleisen etc.
Waschlröge und Waschmaschinen
Kompleite Waschküchen-Anlagen

sowie Closets- undBade-Einrichtungen. Gas- u. Wasser-
leitungen. Mech. Reparatur- Werkstätte. Telephon 261
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nnd dvnAon, dio das Dioütr.oioüon dor vorirrton ivamoradon
ontdooDon sollton.

Nit krampkliakt versoliluuKsuvll IIÄndon àuàvll vir,
nnbovoo-liolr. Dor vom ltlioin Iratto siolr anfo-oriolrtot,

or starrto naoü der Dölm, nnd soino kobornorsprunA-onon

Nippon tlüstortoim „Vir lnabon soinon Ktorn A'osolron. ."
Dor soldnrmorndo Danm auf donr Dipt'sl stralrlto kort,

vir ldioüton mr ilnn auf nnd spälrton in dis Dnndo. Da
à oin Loliroi braoli von nnsoror aller Dipxon da

drübon, sndöstlioli von uns, forn nnd für nnsoro vor^voifol-
ton Hormon docdr vnndorlrar naüo, stiog- oino voisso louolr-
tondo XnA-ol in das drntlclo Dlan dos Ilimmols, solrvolzto

solrundonIanA- im
rVll nnd orlosoli.
Dooü in stotor,

rnlnA-or DolA-o

stieg' Diolrtgrnss
nnr Diolrtgrnss

om^or, nnd sie

soliriobon in das

saufto Dnnlosl iliro
trvstliolron Doi-

olron: „Dior sind

Dontsolm, ldor
sind lVamoradon,
llilfo soll onoli

vvordsn!"—Ilnsor
>Doiünaolrtsbanm
ln-annto noolr ini-
mor, nnd jedes-
nnal, vvonn dio

trono DIaird nn-
soros Dontnants
ürn rukond liob,
stieg drüben oiuo volsso, straliloirds r^ntnvort om^or

>^ir lnolton uns nmlolamnmrt — dor Düüriugor Ivnabo,
dosson Mungos ldor/. das tronosto Dodäoütnis für dio ^Voiü-

naobt gslralit nnd dadnroli nnsor ailor Itottor govordon,
or vnrdo fast ordrüoüt von alt don liobloosoudon binnen,
nnd in nnsor vvrtlosos Dlüolo Dlangon dio flüsternden,
fortvälrrond viodorüoltou >Vorto dos Dranloon: ,,^'ir
iiabon soinon 8torn gosvlron ." — Dndliod orlosoü

nnsor ^Voilrnaolitsbanm, abor dio lonoldondon Kignalo
danorton fort, Dnsor Dontnant loam ^urüolv, ^nm lodo
orsolniM, aber mit laoliondon r^ugon. Dor d'liüriugor
varf sioü iüm an die Drnst, nnd or lrnssto iün trölrliolr
anf beide Wangen. Dann biolt or nns ailon dio Dändo Irin.

„Ivindsr" - soino ^nugo Ivominandvstinrmo solivanlvto
vor Dovognng - „.jotvd wissen wir, was Loten üoisst^

Düro sei Dott in
dor Döüo nnd
Driodo anf Dr-
don ..."

„da, Driodo auf
Dräon! "

Drvoi Ktnndon

spätor I?am viliAsr
Idnfsoüla^ näüor
und näüsr, oin

Dnruforsoüollüor-
üdor und üinnböm
dontsoüo Donto,
doutsoüorDrnss...

D dn stillo, du

üsili^o Daolit in
dorDVüsto, daübor
nus dor airilva-

nisoüo ^Voiü-
naoütsbanm

soüimmornd auf-

AÍNA' nnd dio rot-
tondo .^ntv'ort Daln! Da var in uns dio ^loiolio, Inzilign
Drondo, rvio void in jonon mor^ouländisoüsn Ivoni^on, dio

IzWonAdsni „^Dir üadon soinon Ktorn ^ssobon ..."

Institut Deller. dorsokaoti
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ItZuîôn 5!s Zm norisidtgitszlsti bei

^05. Aucjer-Iobîsr
I.ggsi' in ^oi'sctiZcli: !^sust3cit5tras5s
!_3gsr in (Zoîàcli: 5t. (ZZÜsrsttazss
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D/?u/-AcZllens//-cZ5se i?6 .'/ /?c>/-Ac-/?cZc/?

/7?F/s//s/>0DFZteF^?â//
Zâ'mà/?S^

u. //c>/^<7e/ne/?7/)sc/Zc/?u/?c7e7?
Dsàr//cs//on von.'

Os5-/à^<s -Dsm/oe/ü Oss-/ZÛAs/àS/? s/o.
fDcZsoàô'^s u/?c/ IDsscàsLà'nsn
Xc)M/)/s//S I^cZSc/?/(ll0/?S/?-vdàAS/?

so v/o D/oso/s- und /Zsc/o-/f/ur/c/?/uu9en. Dss- u. IDssZer-
/m/uu^on. àc/?. Ko/zsrcz/ur-. IDer/cstà. 7<?/s/z/?ou L6/
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	"Wir haben seinen Stern gesehen..." : Weihnachtserzählung aus Südwestafrika

